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Intelligenz ⸗Blatt 
Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Ne. 


Mittwoch, den 8. Januar 1823. 5 a 


Königl. Preuß. Prov.-Intellig enj-Comptoir, in der Brodbaͤnkengaſſe No. 64. 


Bek ann t m a ch ungen. 

ap Publiko wird hiemit bekannt gemacht, daß Seitens der Koͤnigl. Miniſte⸗ 

5 rien des Handels und der Zuftiz, dem hieſigen Auctionator Lengnich nach: 
gegeben worden iſt, Behufs der Penſionirung des 72jahrigen Ausrufſchreibers Leng⸗ 
nich und mithin bis zu deſſen Tode, einen Zuſchlag von Einem Prozent von dem 
reinen Ertrage des Auctions⸗Provenues beweglicher Sachen zu der, dem Auctiona⸗ 
tor in dem Reglement vom 9. Februar d. J. bewilligten Tantieme von drei Pro⸗ 
zent, mithin uͤberhaupt Vier Prozent zu erheben, weil die neue Einrichtung des hie⸗ 
ſigen Auctions⸗Weſens lediglich zum Beſten des Publikums, welches auch bei der 
gegenwaͤrtig angeordneten temporairen Erhöhung der Ausrufer⸗Gebuͤhren, gegen die 
10 5 Abgaben, noch drei und ein halbes Prozent gewinnt, getroffen iſt, und weil 
mithin die Aufbringung eines Penſions⸗Fonds fuͤr den durch die neue Einrichtung 
uͤberfluͤſſig gewordenen und invaliden Ausrufſchreiber, billigerweiſe auf dem ange 


ordneten Wege den Publiko zugemuthet werden darf. Die Erhebung des in Ne 


de ſtehenden Zuſchlages findet uͤbrigens ſchon vom 15. April d. J. als dem Tage, 
mit welchem die neue Ordnung der Dinge eingetreten iſt, ſtatt, wornach ſich alſo 
auch die bisherige interimiſtiſche Einrichtung, nach welcher dem Auctionator die Er⸗ 
hebung eines Zuſchlages von 2 Prozent von dem Auctions⸗Provenue beweglicher 
Sachen und von z Prozent von dem Licitations⸗Ertrage von Grundſtuͤcken zuge⸗ 


ſtanden war, modifieir t. 
Danzig, den 23. December 1822. 5 
5 Könial. Preuß. Regierung II. Abtbeilung. f 1 
on dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch bes 
kannt gemacht, daß auf den Antrag des Fiscus in Vertretung der Koͤ⸗ 


1 * 


— 22 — 3 


nigl. Regierung zu Danzig gegen den Samuel Lenz, einen Sohn der Einwoß⸗ 
ner Jacob und Eleonora Lenſchen Eheleute zu Elbing, welcher im Jahre 10 
mit einem Paffe zum Reifen innerhalb der Preußiſchen Staaten verſehen, ſich 
als Tiſchlergeſell auf die Wanderſchaft begeben, und ſeit dieſer Zeit weder von 
ſeinem Leben x yon feinem Aufenthalte Nachricht gegeben, dadurch aber 
die Vermuthung wider ſich erregte, daß er in der Abſicht, ſich den Kriegsdien⸗ 
Ren ii Be auſſer Landes gegangen, der Conſiscations⸗Prozeß eräffner 
worden i a 

Der Samuel Lenz wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in die Koͤnigl. Preuß, 
Staaten zurückzukehren, auch in dem auf 

den 26. Februar 1823, Vormittags um 10 Uhr, ö 
vor dem Deputirten Herrn Overlandesgerichts⸗Referendarius Siegfried anſte⸗ 
henden Termin in dem hieſigen Oberlandesgerichts Conferenzzimmer zu erſchei⸗ 
nen, und ſich über feinen Austritt aus den biefigen Staaten zu verantworten. 
Sollte der Samuel Lenz dieſen Termin weder perfäntih noch durch einen 
zuläſſigen Stellvertreter, wozu ihm die biefigen Juſtiz⸗Commiſſarien Brandt, 
Raabe und Schmidt in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, fo wird er 
feines geſammten gegenwärtigen in⸗ und auslaͤndiſchen Vermoͤgens, ſo wie aller 
etwaniger künftigen Erb- und fonſtigen Vermögens: Anfälle für verluſtig er kart 
und es wird diefes alles der Hauptkaſſe der Koͤuigl. Regierung zu Danzig zu 
ar kannt werden. f 
Marienwerder, den 5. November 1822. g 
Bönigk Preuß. Overlandesgericht von Weſtpteuſſen. 


E wird für nothwendig erachtet nachſtehende nefestihe Beſtimmung wegen des 
Handels mit Schießpulver und wegen Aufbewahrung deſſelben in Erinne⸗ 
nung zu bringen. ' 

1) Nach Maaßgabe des Allg. Landrechts Th. I“. Tit. XX. F. 693. und 604. 
darf Niemand mit Schießpulver handeln, wenn er nicht die ausdrückliche Erz 
laubniß des Staats erhalten. Wer dawider handelt, dem ſoll fein Vorrath) 
Bit und er auſſerdem in eine Strafe von 20 bis 100 Nthl. verurtheilt 

werden. iM 
2) Wer aber bie Erlaubniß zum Handel. mit Schießpulver erhalten hat, der darf 
DR; a) nach den beſtehenden Vorſchriften nicht mehr als 1 Centner halten und 
dieſen Vorrath nirgends anders als auf dem oberſten Boden des Daches ver⸗ 
wahren, und den Ueberreſt feiner Vorraͤthe unter Aufſicht des hieſigen Koͤ⸗ 
nigl. Artillerie⸗Depots ftellen, bei Strafe der ‚Confiscation und nach Bewand⸗ 
nis der Umftände ſchwerer Strafen und Erſtattung des aus der Uebertre⸗ 
tung dieſer Vorſchrift entſtehenden Schadens, 

b), dieſer Vorrath muß aber auch hier bei einer Strufe von zo Rthl. im 
dichten feſt verſchloſſenen Behaͤltniſſen aufbewahrt werden, wo er weder dem 
Feuer noch dem Zugange unwiſſender Perſonen ausgeſetzt iſt; am zweck maͤſſeg⸗ 

en würde es ſeyn, in diefen verſchloſſenen. Raͤumen dieſes Schießpulver in 
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Küften oder Fäffer, welche wie Thee⸗Kiſten inwendig mit Zinn gefüttert Find, 
zu verwahren. . hr i 
e) darf Schießpulver nicht bei Licht und nur an ſolche Perſonen verkauft wer⸗ 
den, denen man die Kenntniß wie mit Schießpulver umzugehen, zutrauen kann, 
und an ſolche, die es zur Betreibung ihres Gewerbes gebrauchen, daher kei⸗ 
nesweges an Kinder und Unbekannte bei einer Strafe von 10 Nthl. und Er⸗ 
ſitz des dadurch entfiandenen Schadens. f 
Wer daher bei den anzuſtellenden Reviſionen als Contravenient betroffen wer⸗ 
den ſollte, wird es ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben, daß er nach der Strenge der Ge⸗ 
fee behandelt werden wird. f 
Danzig, den 27. December 1822: i . 
Bönigl. Preuß. PolizeisPräfident. 
Da in dem wegen anderweitiger Verpachtung zweier bisher von dem Mit 
9 nach bar Xraͤtzing zu Woffig benutz ten Tafeln Kaͤmmer ei Land, bei Grebi⸗ 
nerfelde belegen, von reſp. 11 M. 281 R. und 16 M. 14 Ruthen Culm. abge 
paltenen Licitations⸗Termine kein annehmliches Gebott abgegeben worden, ſo iſt 
ein nochmaliger Licitatiens. Termin auf 2 ö 
den 18. Januar 1823, um 10 Uhr Vormittags 
= er Rarhhaufe angefegt, zu deſſen Wahrnehmung Pachtluſtige eingela⸗ 
en werden. 8 
Danzig, den 18. December 1822. i 
Gberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
A* etwanige bis jetzt noch unbekannte Erben: 
1) der im September 1819 verſtorbenen Jungfer Florentine Gottliebe 
Adrowska, deren Nachlaß in 14 Kthl. beſteht: a N 
2) des am 8. Februar 1815 verſtorbenen Dienſtknechts Jacob Ackermann, 
deſſen Nachlaß in 2 Kthl. beſteht; ER Be : 
3) der im Jahr 1782 verſtorbenen Chirurgus Andreas Gottfried Breslau⸗ 
ſchen Eheleute, deren Nachlaß in 6 Rthl. 6 [Gr. beſtebt; e * 
4) der am 18. September 1818 verſtorbenen Wittwe Dorothea Brecking 
geb. Krummhauſen, deren Nachlaß in 9 Rthl. beſteht; 
5) der am 18. Juli 1816 verſtorbenen Jungfer Carolina Claaſſen, deren 
Nachlaß in 5 Kehl. beſteht; 5 i 5 
6) der im October 1804 verſtorbenen Dienſtmagd Anna Chriſtine Döring, 
deren Nachlaß in 35 Kthl. beſteht: n 
7) der im Februar 1797 verſtorbenen Dienſtmagd Eleonora Enkhuſen, de⸗ 
ren Nachlaß in 31 Nil. belebt; i 12 
8) der am 22. Dechr. 1797 verſtorbenen Jungfer Conſtantia Frank, deren 
Nachlaß in 45 Rthl. beſtebt; Se 
75 o) der am 2. März 1814 verſtorbenen Dienſtmagd Friederike Gaͤbuſch, de⸗ 
ren Nachlaß in 9 Rthl. beſteht; rec au 
10) der am 3. Januar 1797 verſtorbenen Schneidermeiſterin Anne Regine 
Graff geb. Fromm, deren Nachlaß in 10 Mehl, beſteht; n 
. 4 y 2 


11) der am 28. April 1873 verſtorbenen unverehelichte Renata Hutmacher, 
deren Nachlaß in 26 Rthl. beſteht; 8 i f 
112) des am 8. Januar 1514 verſtorbenen N. chtwaͤchters Ludwig Kempien, 
deſſen Nachlaß in 3 Rthl. beſteht; f neuer, 

13) der am 19. Mai 1801 verſtorbenen Wittwe Eliſabeth Katſch, deren 
Nachlaß in 3 Rthl. beſteht; i 5 N i 
13) der am 2. Juni 1813 verſtorbenen unverehelichten Louiſe. Link, deren 
Nachlaß in 254 Rthl. beſteht; 1 RN, 

15) der am 17. April 12 verſtorbenen Dienſtmagd Anna Adelgunda Muͤb, 
ler, deren Nachlaß in 74 Rthl. beſtebt; ET a 

16) des am 12. April 1813 verſtorbenen Weinkuͤpergeſellen Johann Ans 
dreas Muͤller, deſſen Nachlaß in 124 Athl. beſteht; a 3 

10 der im Auguſt 1815 verſtorbenen Witwe Mariane Victorine Müller 
geb. Behrendt, deren Nachlaß in 10 Rthl. beſteht; 

18) der am 15. April 1813 verſtorbenen unverehelihten Anna Conſtantia 
Mellenthin, deren Nachlaß in 10 Rehl. beſteht; ö De . : 

19) der am 25 Juli 1816 verſtorbenen unverehelichten Charlotte Müller, 

deren Nachlaß in 60 Nthl. beſteht; f 

209 der am 3. Juni 1814 verſtorbenen Catharina Naͤthler geb. Schroͤder, 
deren Nachlaß in 3 Rtht beſteht; : a5 \ 
21) des am 23. April 1875 verſtorbenen Herings⸗Capitains Samuel Pole: 
ner, deſſen Nachlaß in 4 Rh. beſteht; Pe re; 

22) der am 4 April und 20. Mai 1804 verſtorbenen Zuͤchnergeſell Bern⸗ 
hard Reimannſchen Ebeleute, deren Nachlaß in 9 Rthl. beſteht; 

23) der am 8. Februar 181 5 verflorbenen unverehelichten Adelgunda Con⸗ 
Lordia Rohde, deren Nachlaß in 157 Rthl. beſteht; x 
24) des am 12. April 1794 verſtorbenen Musketier Michael Reich, deſſen 
un 5 Banco⸗Odligation von 50 Rthl. und 4 Athl Preuß. 
our. beſteht; f 
235) der im Jahr 1813 verſtorbenen Ephraim Steinbruͤckſchen Eheleute, de⸗ 
gen Nachlaß in 9 Rthl. beſteht; 9 2 5 8 
26) der im Mat 1816 verſtorbenen unverehelichten Conſtantia Vogel, deren 
Nachlaß in 4 Rthl. beſteht; a e 
„ 7) des am 21. Decbr. 1813 verſtorbenen Fleiſchers Ernſt Zornſtein, deſ⸗ 
ſen Nachlaß in 3 Nthl. beſteht; f — 
280 der am 3. Juni 813 verſtorbenen Dienſtmagd Anna Eliſabeih Vuͤr⸗ 
ger, deren Nachlaß in 7 Rthl beſtebt; * a 
20) der am 14. Mai 1816 verſtorbenen Dienſtmagd Anna Regina Hage⸗ 
Dorn, deren Nachlaß in 19 Kehl beſteht; aa: 
ab im April 1874 verſtorbenen Naͤtherin Krauſe, deren Nachlaß in 4 
thl. beſteht; 
31) des am 3. Octbr. 1814 verſtorbenen Feldwebels Wilhelm Köhler, deſ⸗ 
ſen Nachlaß in 4 Mehl, besteht; . e eee 


e ü 
32) der am 14. Januar 1814 verſtorbenen Wittwe Rahel Reinick, deren 
Nachlaß in ı Rthl. beſtebt; inn army) RE Se 
3% des am 0. Marz 83 verſterbenen Eigenthuͤmers zu Junkeracker Jo⸗ 
hann Schmelzer, deſſen Nachlaß in 5 Rebl. deſteht; 8 ! ei 
34 des am 2. Marz 18:6 verſtordenen Karrenknechts Johann Weil, deſ⸗ 
fen Nachlaß in 2 Rtbl. beſteht; = * 
35) der am 1. Octbr. 1813 verſtorbenen Anna Maria Woſtrowska, deren 
Nachlaß in 5 Rthl. beſteht ; 8 18. 
werden hiedurch aufgefordert, ſich innerbalb g Monaten und ſpaͤteſtens in dem 
auf den 7. Auguſt 1923, Vormittags um ır Ubr, 
vor unſerm Depatirten Hrn. Juſtizrath Martens an gewohnlicher Gerichtsſtelle 
angeſetzten Termin in Perſon oder durch einen mit Vollmacht und Information 
verſehenen Machthaber, woju ibnen die hieſigen JuſfizCommiſſarien Weiß, 
Skerle und Groddeck in Vorſchlag gebracht werden, mit ihren Erbanſpruͤchen 
zu melden, und dieſelben nachzuweiſen, widrigenfalls fie damit praͤcludirt und 
die reſp. Verlaſſenſchaften an diejenigen, welche ein Erbrecht darthun, oder in 
deren Ermangelung als berrenloſes Gut an den Kämmerei Jiscus mit der Maaß⸗ 
gabe verabfolgt werden ſollen, daß die nach erfolgter Praͤcluſton ſich etwa erſt 
meldenden naͤhern oder gleich nahen Erden, alle von Seiten des Inhabers des 
Nachlaſſes in Betreff defeibenfjvoraenommenen Handlungen und Dis poſitionen 
anerkennen und ubernehmen, von ihm weder Rechnungslegung noch Erfolg der 
gehobenen Nugungen fordern dürfen, ſondern ſich lediglich mit dem, was als⸗ 
dann noch von dem Nachlaſſe vorhanden iſt, zu begnügen ſchuldig find. 
Danzig, den 11 Juni 1822. Br BER 
558 13 Aôniql. Preuß, and und Stadtgericht . 
f 8 am 19. November d. J. allhier verſtorbene Kaufmann Carl Wilhelm 
; Schbler hat in ſeinem gerichtlich übergebenen und am igten dieſes Monats 
publicieten Teſtament verordnet: * 2 85 


daß feinem Bruderſohne und Miterben dem hieſſgen Kaufmann Jobann Fal 


Schbler und deſſen Ehegattin nur der Nießbrauch des ihm aus feinem Nach: 
laſſe zugefallenen Erbentheils, ſo wie auch nach deſſen etwanigen erfolgten Ab⸗ 
ſterben feiner hinterlaſſenen Witwe die Haͤlfte des Nießbrauchs belaſſen, die 
„Subſtanz ſelbſt aber für ſeine eheleibliche Kinder aufbewahret werden ſoll, 
welches den geſetzlichen Beſtimmungen zu Folge hiemit Öffentlich bekannt gemacht 
wird. Danzig, den 17. December 18222. e 120 n n ee 
niet Prelührichvs Land, und Stadtaevicht bange 
Ds dem Mitnachbar paul Zoll zugehorige Grundſtuͤck in Bohnſack pag 38. 
A. und 30 A des Ernbuchs, welches in 27 Morgen 776. ORuthen 
gulmiſch Land emphptevtiſcher Qualitat obne Gebaͤude beſtebet, ſoll auf den 
Antrag des eingetragenen Släuvigers, nechdem es auf die Summe ven 1265 
RNthl. 88 Gr. 6 Pf. gerichtlich abt eſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſta⸗ 
non verkauft werden, und es ſind iezu drei Licitations⸗Termine auf 
RE Ai RE, BASS. NETT den 30. December 1822, 5 55 . 
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den 31. Januar und 
i . den 5. Maͤrz 1823, ˖ 
Vormittags um 11 Uber, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Irn. 
Juſtizrath Soffert und zwar die erſten beiden auf dem Verhoͤrszimmer des Ber 
richtshauſes, der letzte Termin aber in dem Schulzenamte zu Bohnfack ange⸗ 
ſetzt. Es werden daher beſitz; und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit auf⸗ 
gefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebette in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine gegen bası 
re Erlegung der Kaufgelder den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und 
Adjudication zu erwarten. f i 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur eins 
zuſeheu. Danzig, den 29. October 1822. f 
Böinigl, Preuſſiſches Land und Stadtgericht. . i 
ur näheren Berichtigung der vorſtehenden Bekanntmachung wegen der Licita⸗ 
tion des Follſchen Grundſtuͤcks Bohnſack pig. 38. A. und 39. K. be ref⸗ 
fend, wird noch hinzugefuͤgt, daß der Beſitzer dieſes Grundſtuͤcks nicht Paul Zoll 
ſondern Jacob Soll heißt, und daß der zinsbare Flaͤcheninhalt des ganzen Grund⸗ 
uͤcks incl. des Antheils in dem Dorfslande von 306 OR. auf 28 Morgen 112 
RN. von dem Schulzen⸗Amte zu Vohnſack angegeben worden, uberhaupt der gan⸗ 
ze Umfang des Landes mit Einſchluß des nicht zinsbaren und Sand⸗Landes nach 
der Auskunft des gedachten Schulzenamts 1 Hufe 5 Morgen 349/68 Q. Culm. ’ 
betraͤgt. N f \ 
Danzig, den 20. December 1822. br 
8 Bönigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
De zur peter Eggertſchen Concursmaſſe gehörige im Brauer ⸗Holzraume 
gelegene Naum No. 84. des Raumbuchs welcher am 25. Januar 1816 
auf 118 Nthl. 25 Gr. 127 Pf. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchatzt worden, 
oll auf den Antrag des Concurs⸗Curators durch oͤffentliche Subhaſtatien vers 
auft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf 
den 22. Februar 1823, Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Hrn. Juſtizrath Waltber auf dem Verhoͤrszimmer des biegen Stadt⸗ 
gerichts hauſes angeſetzt f ; 8 * 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige biemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, 
und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag gegen baare Er⸗ 
Vaunz der Kaufgelder, in ſoferne nicht geſetzliche Hinderniſſe obwalten, auch 
demnächſt die Uebergabe und Adjiudication zu erwarten. 
Die Taxe dieſes Grundſtͤͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 18. November 1822. 7888975 e 
BEN Böniglich Preuß. Land und Stadtgericht. 
B Frau Wittwe und Erben des verſtorbenen Gouvernements Auditeur 
und Kriegsrath Aegidi ehe auf Langgarten sub Servis⸗No. 191. und 
No. 65. des Hppothefenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem maſſiven Vor⸗ 


ag 
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derhauſe, einem Seitengebaͤude, zwei Stallgebäuden , einem Hofgebäude, einem Hof⸗ 
raum nebſt einem Stuck Wieſenland beſtehet, ſoll auf den Antrag der Realglaͤu⸗ 
biger, nachdem es auf die Summe von 8895 Rthl. 45 Gr. Preuß. Cour. gericht⸗ 
lich abgeſchaͤzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es 
find hiezu drei Lieitations⸗Termine auf N a — 
den 3. Mai und 
8 X den 5. Juli 1823, R 

Vormittags um 10 Uhr, von welchen der lezte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn 
Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Schlenther auf dem Stadt⸗Gerichtshauſe angeſetzt worden. Es 
werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluftige hiemit aufgefordert in den an⸗ 
geſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es hat der 

bierende in dem letzten Termine, den Zufchlag, auch demnächft die Uebergabe 


* 


Mei 
und Adjudication zu erwarten. x . Brenn, 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß wegen der hiebei concurrirenden Mino⸗ 
rennen als Mit-Cigenthümer der Zuſchlag nur mit Vorbehalt des Pupillen⸗Collegii 
erfolgen kann. . E 
Die Taxe des Grundſtuͤcks it täglich auf unferer Regiſtratur einzuſehen. 

Danzig, den 29. November 1822. i 
; Bönigl. Preuß. Land : und Stadigericht. 8 

A* den Antrag der Mlifaberb, verehel. Subrowety geb. Sartmann wird de⸗ 
ten Schweſter Dorothea Gartmann, welche im Jahr 1807 bon hier ver⸗ 
ſchwunden iſt und ſeit dieſer Zeit von ihrem Leben und Aufenthalt keine Nach⸗ 
richt gegeben bat, imgleichen die von derſelben etwa zuruckgelaſſenen undekann⸗ 
ten Erben und Erbnehmer hiedurch aufgefordert, fi in dem auf dem hieſigen 
Stadtgericht e eee, 5 x m 
; den 10. Juli 1823, Vormittags um 9 Mr, ze 
vor dem Deputirten Herrn Kammergerichts⸗Referendarius Hollmann anberaums 
ten Termin ſich vor demſelben ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden und daſeleſt 
weitere Anweiſung zu erwarten. 0 8 N 

Im Unserlaflurg@fall wird die Dorothea Zartmann für todt erklaͤrt und 
ihr Vermögen den ſich meldenden Erben der ſelben nach erfolgter Legitimation 
zuerkennt werden. iu 

Elbing, den 24. Auguſt 1822. 

de it, _ "önial, Preuſſ. @raötaeeiht. . 1 9 
achdem über das ſämmtliche Vermögen des Kaufmanns Jacob Rrolexick 
durch die Verfügung, von 22. Juni 1822 der Concurs eröffnet worden, 
ſo werden die unbekannten Gläubiger des Gemeinſchuldners hiedurch oͤffentlich auf⸗ 
gefordert, die in dem auf f 
den 26. Februar 1822, Vormittags um II Uhr, 1 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath (skopuick angeſetzten peremtoriſchen Termin 
entweder in Perſon oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte zu erſcheinen⸗ den 
Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtändlich auzuzeigen, die Documente, 


denſelben mit Vollmacht und Information zu verſehen haben werden. 
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Briefſchaften und ſonſtigen Beweismittel darüber im Original oder in beglaubter 
Abſchrift vorzulegen, und das Nöthige zum esc ihnen, mit 5 90908 
fügten Verwarnung, daß die im Termin ausbleibenden und auch bis zu erfolgen 
der Iurotulation der Acten ihre Anſpruͤche nicht anmeldenden Gläubiger mit allen 
ihren Forderungen an die Maſſe des Gemeinſchuldners ausgeſchloſſen, und ihnen 
deshalb ein ewiges Stillſchweigen gegen die übrigen Ereditoren werde auferlegt 
werden. BT Er 2 f = 
Uebrigens bringen wir denjenigen Gläubigern, welche den Termin in eren 
wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hier an Bekanntſchaft fehlt, die 
Sufti;-Commiffärien Stbrwer Senger, Lriemann und Juſiß⸗Eommiſſtons⸗Rath 3a 
cker als Bevollmaͤchtigte in Vorſchlag, von denen ſie ſich einen zu erwaͤhlen und 
Elbing, den 15. October 1822. . 8 2 
ER Könial Preuſſiſches Stadtgericht. 
i Nn über das Vermögen der Zimmermeister Johann Gottfried werlin⸗ 
a ſchen Eheleute auf den Antrag der ae e e tes Concurs⸗Ver⸗ 
fahren von uns eingeleitet worden, und der Aufenthalt des Reg al gers Majors 
v. Ledebubr für den auf den zur Maſſe gehörigen auf der dae Borftadt Gru⸗ 
benhagen sub Litt. A. VIII. 3. belegenen Grundſtück aus der Schuldverſchreibung 
vom 14. Januar 1794 ein Capital von 1000 Rt een 
iſt, ſo wird derſelbe, oder im Fall er, wie angeg en den, bereits verſtorben 
ſeyn ſollte, deſſen 3 . ietaliter zum Termin ! 4 
3 den 27. Februge k. J. Vormittags um 10 en 
vor dem Deputirten Be; Sber terer esgerichts⸗Referendarlu Eronemann mit der 
Aufforderung vorgeladen, in dieſem Termin Alfter auf dem Stadtgericbt zu erſchei⸗ 
nen und die an die Maſſe habende g gehbrig zu liquidiren und zu beſcheſ⸗ 
nigen. Im Unterlaſſungsfall haben die Major v. Ledebubr und deſſen Erben zu 
gewaͤrtigen, daß ſie mit ihren nſpruͤchen an die Maſſe praͤcludirt und ihnen damit 
ein ewiges Stillſchweigen gegen die übrigen Gläubiger auferlegt werden wird. 
Als Gevollmaͤchtigte werden ihnen uͤbrigens die hieſigen Juſtiz-Commiſſarien 
miemann, Stormer und Lawerny in Vorſchlag gebracht, von denen “fie ſich einen 
zu erwählen und denſelben mit Vollmacht und Information zu verſehen haben wer; 
den. Elbing, den 26. November 1822. 
Boniglich Preuß Stadtgericht. ei, 2 
Ge dem allhier aus hangenden Subhaſtatlonspatent ſollen die der Jung: 
“ flau Catbar in Eliſabeth MNeiſchtwitz gebörigen sub Lite K. I. 1 8. 
und A. I. 615. hieſelbſt gelegene auf reſp. 4524 Ribl. 13 [Gr. und 251 Rthl. 
Gr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤcke öffentlich verſteigert werden. 
Der Licitations⸗Termin biezu iſt auf HARTEN Sue l 
a c den 3. März 1823 um 11 Uhr Vormittags, . 2 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Quinque anberaumt, und werden 


(dier folgt die erſte Beilage) 


„ 
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* Eiſte Beſſage⸗ zu No. 3. des Integer’ m. . 
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die beſitz⸗ und zuplungsſapigen Kaufluſtigen biedurch aufgefordert, alsdann al. 
hier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu verne 
men ihr Gebott zu verlautbaren Und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, d 
im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen ein 
treten, die Grundſtuͤcke zugeschlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ge; 
botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Die Taxe der Grundstücke kann uͤbrigens in unſerer 1 ini 
werden. 3 . 
Elbing, den 8. October 1822. F 
Böniglich Prenffifches Eeadigesiäe" 
AA den Grund der Durchſchnitts⸗ ⸗Marktpreiſe des Getreides im vergange, 
nen Monat ſind die für den Zeitraum vom Sten d. bis zum Sten k. M. 
1922 auf der grojfen und auf der 1 zu erhebenden WMesgefälle fol⸗ 
gendermaſſen beſtimmt worden: * . 5 
A. Vom Weitzen a * En 
n zu Mehl von dem Bäcker, Hätt und et 
Eonfumenten-Bur pr. Turner ie 25 4 Schr. — ot. 1 
2) zu Vrandweinſchroot pr. Sentner ee . 3 Be 
3) zu Kraftmehl pr. Centner se — We 


PD . 


B. Vom Roggen ; 
4 1) zu gebeutelt Mehl ii dem Bädern, pie: und Genf gde, 
Cenener ö ® Sr. 9 Sh 
2) zu ſchlichtgemahlen Web pr. Cent. 5 EEE 5 2 
3) zu Brandweinſchrort pre Cenkner . 


u Bon der Gerſte zu Mehl pr. Eeninet es 
D. Futterſchrost pr. Centner 2 . & . 
E BVrauer⸗Malz pr, Centner 
Dem Yüslito wird diefe Fe ſtſezung zur Nachricht und 
gemach:. 
Danzig, den 3. Januar 1823. 
Gberbuͤrgermeiſter, Vörhernelhe und 5 


n Stelle des abgegangenen Vezirks⸗Vorſtehers Herrn Apotheker Weiß von 

3 Neugarten, iſt der Gaſtwirth Herr Chriftian Valentin Schmuck an der 
gohmühle No. 481. wohnhaft, zum Vorſteher des agften Bezirks ernannt worden. 
Danzig, den 25. December 1822. ö 
Gberbürgermellter, Buͤrgermeiſter und Rasb. Z. 


| > ehemalige Schneidermeiſter Beyersdorffſche in der Fleiſchergaſſe Fol. 4% 
B. des Erbbuchs und 94. der Serbis⸗Rummer belegene, in einer wuͤſten 
Bauſtelle beſtehende ag welches der hieſigen Kaͤmmerei gerichtlich zugeſchla⸗ 


. 


2 
— 9 
ern 


a = ww 


begchenz we; 
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worden, ſoll unter der Bedingung der Wiederbebanung und Erlegung eines 
erich e ar wiederum in Elbpacht ausgeihan werden. > 
Hiezu iſt ein Licitations⸗Termin auf — 
2 den . Februar d. J. Vormittags um 11 Uhr, 511 
zu Rathhauſe angeſetzt, zu welchem Aequiſitionskuſtige eingeladen werden. Die Ber 
dingungen koͤnnen auf unſerer Negiftratur täglich eingeſehen werden. 
Danzig, den 2. Januar 1823. 2 
Oberbuͤrgermeifter, Birgermeifter und Rarb, g \ 
8 De hieſige Kaufmann Franz Anton lien fo wie deſſen Ehefrau Seinriette 
ö Jobanna geborne Schopf haben vor Eingehung der Ehe die Goͤterge⸗ 
meinſchaft, ſowohl in Betreff des jetzigen, als auch des den beiden Eheleuten kuͤnf⸗ 
tig zufallenden Vermögens und Erwerbes ausgeſchtoſſen, welches hierdurch zur Kennt⸗ 
niß des Publikums gebracht wird. a 
Elbing, den 9. December 1822. 8 E 
Bönigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


Subbaftationspatene ö 
as dem Einſaaßen Peter Grünwitzki zugehoͤrige in dem Dorfe Schwans⸗ 
dorf sub No. 36. des Hypotbekenbuchs gelegene Grundſtuck, welches 
in einer Hufe 17 Morgen erbemphytevtiſchen Landes mit den noͤthigen Wohn 
und Wirthſchaftsgebaͤuden beſteht, ſoll auf den Antrag der Real: Gläubiger, 
nachdem es auf die Summe von 2673 Rthl. 65 Gr gerſchtlich abgeſchatzt wor⸗ 
den, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen hiezu die 
Licitations⸗Termine auf ne r : 
den 7. Februar, 5 
den 8. April und 
den . Juni 1823, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Schumann in 
unſerm Verhoͤrs zimmer hieſelbſt an. 

Es werden daber beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefor⸗ 
dert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebette in Preuß Cour. zu verlautba⸗ 
ren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu 
erwarten, in ſofern nicht geſetztiche Umſtaͤnde eine Aus nahme zulaſſen. 
PR Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt tar lich auf unſerer Rigiſtratur einzu⸗ 
4 — 


en. 

Marienburg, den 16. October 1822. 

x a R nigl. Preuß. Landgericht. 

Fass dem Einſaaſſen Jobann Reich zugehdrige in der Dorfſchaft Reichhorſi 

1 ‚sub No. 6. des Hypothekenduchs gelegene Grundſtöck, welches in 1 Hufe 
9: Morgen Land mit denen dazu nöthigen Wohn⸗ und Wiethſchaftsgebaͤuden bes 
ehet, ſoll auf den Antrag der Real⸗Gläubiger, nachdem es auf die Summe von 
440 Rthl. 89 Gr. erichtlich abgeſchaͤzt worden, durch oͤſßentliche Subhaſtation 


verkauft werden, und es ſtehen hiezu die Lieitations⸗Teemine auf 


den 7. Januar, TE 0 
den 7. Februar und 1 4 a ET 

2 * rr, ren 

don welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Schumann in um 
ſerm Verhßrzimmer hieſelbſt an. BIN he | 
»Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angefesten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und e 
hat der Mieiſtbietende in dem letzten Termine: den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern 
nicht geſetliche Umſtande eine. Ausnahme zulaſſen. 8 f 

% Die Tape dieſen Grundstücks iſt täglich in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
„Marienburg, den 24. Letober 1822. N ’ 

jr ee nig Preuſſi mes Landgericht. er 
en derne is Grunauſchen Eheleuten zugehörige in der Dorf 
+} ſchaft Schweinsdorf eu, No. 2. a des Hypothekenbuchs gelegene Grund⸗ 
fick, welchen 10?! Morgen Land, einem Wohnhauſe, welcher jetzt als Krug ber 
nutzt wird, Back⸗ und Malzhauſe, Stall⸗Schener, Gruͤtzſtall und Mühle beſtehet. 
ſoll auf den Antrag der Real⸗Glaubiger, nachdem es auf die Summe von 
Rihl. gerichtlich abgeſchätzt worden, durch dffentliche Subhaſtation verkauft werden, 
und es ſtehen dazu die Lieitations⸗Termine auf N RE: 
81 181 MM 72 N 4 den 7. Januar, ä h ; . 

den 7. Februar und 5 

E e e e en: e e 11. Mär; 1823, f i 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Schumann in um 
ſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. f a ; 2 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und 
es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zufchlag zu erwarten, in ſo⸗ 
fern nicht geſetzliche Umſtön de eine Ausnahme zulaſſen. g 99110 


* 


Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 24. October 1822. N * 
ö Kon gl Weitpreuß. Landgericht. a 
De dem minorennen Jobann undreas Ploͤtzing zugehorige in der Dorfſchaft 
Groß⸗Montau sub No. 13. A. und 13. B des Hypothekenbuchs gelege⸗ 
nen Grundſtucke, welche in reſp. 23 und 9 Morgen Land und den ſonſtigen Per- 
tinenzien des Grundſtuͤcks, dann auch den Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden, der 
Haͤkerei, Krug⸗ und Schankgerechtigkeit beſtehen, ſollen auf den Antrag der Real⸗ 
Gläubiger, nachdem fie auf die Summe von 4770 fl. Preuß. Cour. gerichtlich ab⸗ 
geſchagt worden, durch dffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen hie⸗ 
zu die Licitations⸗Termine auf g 
a f den 2. December c., 
den 15. Januar und 
den 8. Maͤrz 1823, 
; 2 


— 53 — 
don welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Hekrn Aſſeſſor Grosheim in un⸗ 
ſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 3 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und hat 
der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 
geſezliche Umfände eine Ausnahme zulaſſn. LT va 92 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unferer Regiftratur einzuſehen. 
Marienburg den 21. October 1822. + \ 
Bönigl. weſtpreuß. Landgericht. 95 t 
Fas dem Einſaaſſen Tesmer zugeboͤrige in dem Doufe Sommerau sub 
. No. 19. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 7 Mor⸗ 
en 97 Rathen Land mit den noͤtbigen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebauden ber 
ſtebes ſoll auf den Antrag der Gebrüder Wittbold nachdem es auf die Sum⸗ 
me von 104 Rtbl 31 Gr. 6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffent⸗ 


* 


liche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehet hiezu der Licitatioens⸗Ter⸗ 


min auf a den 27. Januar 1823 0 
vor dem Hrn. Aſſeſſor Schumann in unſerm Verhoͤrszimmer hieſelbſt an 
Es werden daher Befig: und zablungsfaͤhige Kanfluſtige hiemit aufgefots 
dert, in dem angeſetzten Sermine ihre Gebotte in Preuß. Ceur. zu verlaut⸗ 
baren, und es hat der Meiſthietende den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern 
nicht g. ſetzliche Umſtaͤnde eine Aus nahme zulaſſen. 

Die Taxe dieſes Grundſtüͤcks iſt taͤglich auf unferer Regiſtratur einzuſe⸗ 
ben, Marienburg, den 2. Septbr. 1822. e 

l Idnigl. Preuſſiſches Candgericht. s 
5 2 den Einſaaſſen Johann Schmidiſchen Eheleute zugehörige in der 
. Dorfſchaft Schwansdorf sub No. 6. des Hypothekenbuchs gelegene 
Orundſtuͤck, welches in 3 Morgen 124 ORuthen mit denen dazu noͤthigen Ges 
baͤuden beſtehet, ſoll auf den Antrag der Realgläubiger, nachdem es auf die 
Summe von 277 Rtbl. 75 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche 
Subhaſtation verkauft werden; es ſtebet biezu der Licitations⸗Termin auf 
N den 21. Januar 823 f a 

vor dem Herrn Aſſeſſor Schumann in unferm Verhoͤrszimmer hieſelbſt an. 
. Es werden daber beſitz und zahlungs faͤhige Kaufluſtige biemit aufgefor⸗ 
dert, in dem angeſetzten Termine ihre Gevotte in Preuß Cour. zu verlautba⸗ 
ren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlog zu er⸗ 
warten, in ſoferne nicht A Umſtaͤnde eine Aus nahme zulaſſen. 

Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt täglich auf unferer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 24 October 1822. f 

Bönigl, Weſtpreuß. Landgericht. 


a ch un gaen. 


Bet ann t m 
f Der Schuhmachergeſell Johann koͤnig und ſeine verlobte Braut Barbara Do; 


sorben Thomas haben zufolge des am 1ſten d. M. gerichtlich verlautbar⸗ 
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ten Ehevertrages die allgemeine Guͤtergemeinſchaft, ſowohl wegen der illato als des 

Erwerbes wahrend der Che ausgeſchloͤſſen, welches. hiemit bekannt gemacht wird. 
Neuſtadt, den 12. November 1322. ö 0 f 
Kinigk preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Br des hier aushängenden Subhaſtationspatents ſoll das in dem adlichen 
Y Dorke Jeisge dorf belegene Grundſtuͤck des Jobann Dorne nne beſtehend in 
einem Wohnhauſe nebſt Stall und Scheune und 6 Morgen Land, welches auf 0 
Rthl. 45 Gr. tapirt iſt, im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Lerituis 
den 4. Februar, a 
den g. März und 
den 4. April 1823, e e e FT 
Vormittags um 9 Uhr, hieſelbſt öffentlich verſteigert, und in dem letzten peremtori⸗ 
ſchen Termine mit Genehmigung der Intereſſenten dem Meiſtbietenden zugeſchlagen 
werden, welches hiedurch bekannt gemacht, und zugleich alle etwanigen unbekannten 
Real⸗Glaubiger bis zu dieſem Termine ad“ liquidendum vorgeladen werden, widri⸗ 
Nang fie nachher mit ihren Anſpruͤchen an die Kaufgelber⸗Maſſe praͤcludiet wer⸗ 
n ſollen. > EZ 7 
Dirſchau, den 3. December 1822. 3 
Aol. Patrimonial- Gericht von Jeisgendorf. 
Er Bernſtein⸗Graben in den Forſt⸗Revieren Laſſock und Czeßinna der unter⸗ 
zeichneten Inſpektion foll im Wege der Lieitation gemäß höheren Befehl in 
Zeitpacht ausgethan werden, und iſt hierzu ein Termin auf 4 
f den 24. Januar k. J. Vormittags er 
hieſelbſt angeſetzt, welches Pachtliebhabern mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, 
daß auch Probe⸗Graben auf 8 Tage vor dem Termin geſtattet werden. 
Wilhelmswalde, den 22. December 1822. 12825 
Koͤnigl. Preuß. Forſt⸗Inſpection. 
um offentlichen Verkauf der in den hieſigen Magazinen befindlichen 43 Ton: 
nen unreines Salz & 405 Pfund iſt ein Termin in dem Bureau des unter⸗ 
zeichneten Comptoirs auf 8 


7 


den 31. Januar 0. g 

angeſetzt, welches Kaufluſtigen hiedurch bekannt gemacht wird, um ſich an dieſem 
Tage zahlreich einzufinden. ne RER: 

Ne rwaſſer, den 2. Januar 1822. ; = 

\ nigl. Salz: und Seebandſungs⸗Comptoir von Weſtpreuſſen. 

Ven zweiten Bataillon vierten Infanterie-Regiments (ten Oſtpreuß.) ſollen 

N Montag, den 13. Januar, Vormittags um 11 Uhr, in dem ehemals 
Wegnerſchen Grundſtück auf Langgarten No. 12. a 
3 wei alte vierſpaͤnnige Oekonomiewagen, 4 alte Pferde- und Satteldecken, 

Decken von Drilling, 4 alte Beile, 7 Beil» Futterale, 9 alte Spaten ü 

Stiele und 3 Striegeln i 
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an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in . Cour. an ver 
ſteigert werden. 
N den 30. December 1822. . 
R. du Rofey Major und ———— 
5 Verkauf un beweglicher chen 
De Beſitzer eines 13 Meile von Danzig in einer dug ahnden Gegehd belege⸗ 
nen adlichen Gutes iſt geſonnen, ſolches mit vollftändigen Saaten, fo wie 
dem todten als lebendigem Inventario, wenn auch nicht gegen ſofortige baare Ve⸗ 
zahlung aus freier Hand zu verkaufen. Naͤhere Auskunft hiern ber giebt FR 
Br im Hotel de Thorn. | 
Es Hof mit 26 Morgen freyeigen Land auf Hundertmark ſteht aus freier 
a Hand zu verkaufen. Nähere Nachricht in der groſſen Kraͤmergalſe No. 043. 


f E BE, Sr ee. 
Dongerſtag, den 9. Januar 1823, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
f ler Karsburg und Bocquet auf dem Holzſelde hinter dem ehemaligen Ka⸗ 
meelſpeicherhofe das zte gelegen, durch öffentlichen Ausruf an den meipbiestnben 
gegen baare Bezahlung verkaufen: 
Ein Parthiechen vorzuͤglich trockenes fichtenes Nutz⸗ und esse 


69 tück 3 O. 36 bis 25 Buß- 

60 — — 21 — 20 

30 — — 19 — 18 — 

Re * 5 x 
60 — — 12 —— — - 
El 1 
160 — 12 D. 40 —— — Pr 
so — — 28 — — ir r- 
60 — — 30 —— — 8 

60 — — 27 — 26 — — = 
180 — — 21 — 20 — BEA 
120 — — 19 — 18 — 

ee, 

220 — — 12 — — i 
240 — — 6 —— — 8 
40 — I D. 40, 38, 36. 

120 — — 27, 20. — 

60 — Brackdiehlen 30 — 


60 — Futterdiehlen 30 — * 
4099 Klafter 2fußiges Brennholz. 
Fe den 13. Januar 182 fol in dem Auctions⸗ Locale Brodbänfengaffe 
sub Servis⸗No. 606. an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung in 
grob Preuß. Cour. den Rthl. à 4 fl. zo Gr. Danz. Geld 8 durch . 
verkauft werden: 


\ 


- An Mobifien: Pfeiler⸗Spiegel und Spiegel in mahagoni, gebeitzten und vergol⸗ 
deten Rahmen, mahagoni, eichene, ſichtene und gebeitzte Commoden, Eck⸗, Glas-, 
Kleider⸗, Linnen⸗ und Küchenſchraͤnke, Klapp⸗, Thee⸗, Waſch⸗, Spiegel, Spiel⸗ und 
Anſetz⸗Tiſche, Sopha, Stühle mit Eintegekiſſen, groſſe Singuhr im hoͤlzernen Ka⸗ 
ſten, kleine Tiſchuhr, Gardienen⸗Bettgeſtell mit geſtreiſtem Bombaſin, ı eiſerner 
Geldkaſten, Koffer, Hiften, Wannen, Balgen, Tritte, Oelgemaͤlde und Schildereien 
unter Glas und Rahmen. An Kleider, Linnen und Betten: 1 ſchwarz atlasne 
ge mit Meiſterſtuͤck und Steinmarder⸗Beſatz, ſtoffene, tafentne und at⸗ 
asne Damenkleider nebſt Roͤcke, ſchwarzer Barannen⸗Pelz mit Bombaſin bezo⸗ 
gen, 1 gruͤner Mannspelz mit ſchwarzen Barannen, 1 tuchener Mannspelz mit ſchwar⸗ 
em Baͤr, tuchene Roͤcke, Hoſen und Weſten, Jopen, Tiſchtuͤcher, Bettdecken, Gar⸗ 
ienen, Tafellaken, Servietten, Handtücher, Frauen⸗ und Mannshemden, Schnupf⸗ 
und Halstücher, Umſchlagetücher, Schlafmuͤtzen, Strümpfe, Bettlaken, Ober⸗ und 
Unterbetten, Madzazen, Kiffen und Pfuͤhle. 2 

Ferner: Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech: und Eiſengeraͤthſchaften, Porzellain, Fa⸗ 
hence verſchiedener Art, Glaswerk, worunter Glaskrone, 1 dreimaſtiges Schiff 
mit 8 Armen, Glas⸗Lampe, Fruchtglaͤſer und Champagnerglaͤſer, mehrere Dutzt 
ſchwarz und couleurte ſaffiane Damenſchuhe, wie auch ſonſt noch mehreres nützliches 
Haus: und Kuͤchengeraͤthe, ERS SEE 


Verkauf beweglicher Sachen. i 
andgrube No. 464. ſteht ein Reitpferd (braune Stutte) auch zum Ziehen ge⸗ 
eignet, billig zu verkaufen. Das Nähere Jopengaſſe No. 562. 
uf her Holm ſteht eine Parthie gutes Rohr zu verkaufen. Das Nähere dar 
elbſt. 5 
G trockenes buchen Brennholz, den Klafter zu 26 fl. Danz. frei vor des 
Käufers Thuͤre. Beſtellungen werden angenommen bei Emmenobrfer ſen. 
Brodbaͤnkengaſſe No. 64. . 
C ganz fehlerfreies Reitpferd ſteht zum Verkauf im Reitſtall der Wittwe 
Schrpotowsta, und konnen Kaufluſtige es täglich) daſelbſt beſehen. 
ee No. 74 - iſt trocken buchen zfußziges Holz, den Schaͤfereiſchen Klaf⸗ 
ter a fl. Danz. zu haben; das Holz wird frei geliefert. * 
E⸗ ſtehet ein neuer moderner kleiner Familien⸗Schlitten, und eine zweiſpaͤnnige 
def ligene Schleife mit Leitern dazu zum Perkauf. Das Nähere Peterſi⸗ 
liengaſſe 1. 14.2., wo auch in dieſem Hauſe die ganze Obergelegenheit zu ver⸗ 
miethen iſt. £ BR 
ehr ſchoͤne ER Hollaͤndiſche Heringe in zz find billig zu haben in der Jo⸗ 
pengaſſe No. 7:9. i 
R' rn ng Jacken find für einen billigen Preis Schmiedegaſſe No. 
99. zu haben. 8 
Le No. 49. werden — angenommen auf trocken buchen 
Holz den Klafter a 18 fl. Preuß. Cour. frei bis vor des i * 


— 8 pn 
Nen D e i e e b e F A 
5 n der Hundegaſſe iſt die dritte Etage eines neu ausgebauten Hauses, beſte⸗ 
N 8 hend aus drei neu dekoeirten heizbaren Zimmern, nebſt 3 Dachkammern, 
einen kleinen Heerde und Mitgebrauch des Bodens an ruhige kinderloſe Bewohner“ 
zu vermiethen und zu Oſtern oder auch ſofort zu beziehen. Nähere Nachricht . 
degaſſe No. 339. 2 
mi Hauſe Jopengaſſe No. 608. steher zu vermfethe n: eine Unterſtube, ne 
J und Hinterſtube, nebſt Kammer, eigner Kuͤche und Holzgelaß; ferner: zte 
Etage ein Saal und Gegenſtube, eine Kammer, eigne. ey und Keller, nebſt Holz⸗ 
gelaß und Hofcaum, und er rechter Zeit zu beziehen. Das Nähere zu erfra⸗ 
gen in der sten Etage. 
n der Breitegaſſe No. 22605 ohnweit dem Krahnthor ſind drei Stuben mit 
J eigener Kuͤche und Boden zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. 


u REED HET RENTE ZITIERT) 
ER dem Hauſe in der Heil. Geiſtgaſſe No. Aol, find zwei meublirte Eh 
€ ben, ein Saal und die' gegenuber liegende Hinterſtube, ſofort zu ver⸗ 
3 nen. Die naͤheren Bedingungen ace man . 8 


D Haus Jopengaſſe No. 564. bebehend aus 5 A 1 Sei⸗ 
ten gebaͤude, Oincer baut, mit 4 Stuben, Biden, Stall, Keller und sis 
ner geräumigen Küche, iſt ganz oder theilweiſe ſogleich zu vermiethen. Nähere 
Nachricht daſeſbſt. 
>) Mu halb dem Petershager Thor das ate Haus am Damm an der Landſtraſſe 
bei dem Tiſchlermeiſter Herrn. Rarbke iſt zu vermiethen. Das Naͤhere der 
Miethe wegen Peterſtliengaſſe No. 1402. eim Schuhmacher Meyn. 
n der Hundegaſſe ſind zwei neben einander gelegene Häufer, deren jedes 
mit Kuͤche und Keller verſehen, entweder einzeln oder zuſammen zu 
vermiethen. Naͤhere Nachricht erhaͤlt man in der Langgaſſe No. 528. oder 
auch bei Herrn Kalowski. 
0 n der Ankerſchmiedegaſſe No. 183. und 183. find zwei Stuben zu vermiethen 
und eine gleich zu beziehen. 
ie Unter⸗Etage in dem Seateigäfer Kaufe No. gag. aus 6 Stuben, Küche, 
Speiſekammer, Keller, Boden und Stallung zu 5 Pferden beſtehend, iſt 
von Oſtern ab zu vermiethen. Näheres Langgaſſe No. 369. 
A* Langgarten No, 189. iſt eine Obergelegenheit, beſtehend aus 3 Stuben, 
Kuͤche, Kammer, ein kleiner Boden und Holsftall zu vermiethen und zur 
7 Zeit zu beziehen. 
n der Sandgrube No. 440. iſt ein Haus mit 3 Stuben, Küche, Boden, Hel⸗ 
ler, Stall, Hof und Garten kuͤnftigen Oſtern rechter Zeit zu vermiethen. 
Das Nähere wegen des Zinſes groſſe Kraͤmergaſſe No. 641. i - 


(Hier folgt die zweite Beilage.) 


„ 


Zweite Beilage zu No. 3. des Intelligenz⸗Blakts. 


Ver dem Hohen Thor No 472. ſind 4 moderne Stuben, 2 nach vorne und 
> nach hinten, nebſt eigener Küche, Keller und Kammer, auch Eintritt im 
Garten zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. 
4 Facobs⸗Neugaſſe No. 92, iſt eine kleine ſehr bequeme Unterwohnung zu ber⸗ 
miethen und zu Oſtern zu bezichen. 
f en No. 1339. find in der erſten Etage 2 Zimmer, nebſt Bedienten⸗ u. 
Holjgelaß zu vermiethen und gleich zu beziehen. 5 
2 m Glockenthor No. 97. find 2 Stuben mit Meubeln, ſowohl an Militair⸗ 
als Civil⸗Perſonen billig zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
G No. 1094. iſt die Obergelegenheit, worin drei bis vier Stu⸗ 
ben, 2 Küchen und Boden, gleich oder zur rechten Ziehungszeit zu vermie⸗ 
then. Das Naͤhere daſelbſt. a f 
uf dem vierten Damm No. 1532. ift ein Saal nebſt zwei Stuben, Kuͤche, 
Speisekammer, Boden und Keller zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu 
beziehen; auch iſt das Haus für einen billigen Preis aus freier Hand zu verkaufen. 


Zwei Hufen und sieben einen halben Morgen 
x Acker⸗, Weide⸗ und Wieſen⸗Land, 5 8 
nebſt Wohn: und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden in Großwalddorf belegen, find vom roten 
April d. J. oder drei Wochen nach Oſtern zu vermiethen und zu beziehen. 
Liebhaber, welche Sicherheit für die Pacht⸗Zahlung nachweiſen koͤnnen, belieben 
ſich auf Langgarten hohe Seite No. 205. zu melden. 2 Ben 
in bequemes Logis in der Langgaſſe, beſtehend aus 6 aneinander haͤngenden 
Zimmern in der erſten Etage, nebſt Kuͤche, Keller und Bedientenzimmer iſt 
zu vermiethen. Nähere Nachricht ertheilt das Königl. Jntelligenz⸗ Comptoir. 
Rent No. 739: iſt die Untergelegenheit, beſtehend in mehreren geraͤumi⸗ 
gen Zimmern, eigner Küche, Keller und Bodenkammer Oſtern rechter Zeit 
zu Lermiethen, und das Nähere Heil. Geiſtgaſſe No. 772. zu erfahren. Fee 
* in der Wollwebergaſſe hieſelbſt sub No. 1996. belegene zur D. S. Harms⸗ 
ſchen Concursmaſſe gehörige Wohnhaus ſoll von Oſtern d. J. ab ander⸗ 
weitig auf ein Jahr vermiethet werden. Ich erſuche daher Miethluſtige ſich Mon⸗ 
tags den 1 ten d. M. Nachmittags um 3 Uhr in meiner Behauſung, Hundegaſſe 
No. 339. einzufinden, ihre Gebotte abzugeben und zu erwarten, daß ich mit demje⸗ 
nigen, der bis Uhr die annehmlichſten Bedingungen vorgeſchlagen haben wird, 
ſofort den Contrakt abſchlieſſen werde. 5 a 
Der Juſtiz⸗Commiſſarius Self: 
als Curator der D. S. Harmsſchen Concurs⸗Maſſe. 
rauengaſſe No. 829. find in der Ober⸗Etage zwei Stuben mit Küche, Holzge⸗ 
laß und Apartement an einzelne Perſonen oder ruhige Familien zu Oſtern 
zu vermiethen; auch iſt eine Stube mit Meubeln gleich zu beziehen. 


a 3 — 58 = 
D Haus auf dem ꝛten Damm No. 5277. iſt von Oſtern d. J. ab zu ver⸗ 
‚ ‚miethen. Nähere Nachricht auf dem erſten Damm No. 15. . 


age Breitegaſſe No. 21. iſt eine Etage hoch ein Saal nebſt Schlafſtube, 


. mit oder ohne Meubeln, an einzelne Herren gleich oder vechter Zeit zu ver⸗ 
miethen. Auch iſt in demſelben Haufe ein Billard im gehörigen Zufiande zu ver⸗ 


miethen oder zu verkaufen. Nähere Nachricht beim Conditor Schirett, daſelbſt. 
P. d EEE TEE TEE 
F as Erbe Langgaſſe No. 406. iſt ſowohl jetzt gleich als von Oſtern ab 
, billig zu vermiethen. Das. Nähere Langgaſſe Ro. 400. 
ö Ae „„ ee eee 
oggenpfuhl No. 208. iſt die ſehr bequeme Untergelegenheit, beſtehend in einer 
Stube, Kammer und Küche, nebſt Holzgelaß zu vermiethen und Oſtern rech⸗ 
ter Zeit zu beziehen. a 2 « N 
n einem in der Frauengaffe gelegenen Haufe find 2 freundliche Zimmer in der 
ten Etage, nebſt Küche und mehreren Bequemlichkeiten an ruhige Perſo⸗ 
nen zu vermiethen und naͤchſte Oſtern zu beziehen. Das Nähere im Koͤnigl. Intel⸗ 
ligenz⸗ Comptoir. 8 f i * 
as Haus im Poggenpfuhl No. 98. iſt von Oſtern d. J. ab zu vermiethen. 
Das Nähere Langgaſſe No. 3722. a 
Ein Saal, 2 Hinter: und Dachſtube, nebſt Kuͤche, Apartement und Keller ſte⸗ 
3 hen Heil. Geiſtgaſſe No. 576. zu Oſtern zu vermiethen. ” 
ee No. 7253: find zwei Stuben, nebſt Hof, Keller, Kuͤche und 
* mehrere Bequemlichkeit Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Zu erfragen des 
Zinſes wegen eine Treppe hoch. ex 
A* dem Fiſchmarkt iſt das neu ausgebaute Haus No. 598. waſſerwaͤrts, vor⸗ 
mals geweſene Barbierſtube, mit einem Wohnkeller zu vermiethen, und 


gr oder Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Das Nähere iſt auf dem Alten Schloß 


No. 1694. zu erfahren. ES, x a Ä 
Ven Fiſcherthor kommend rechter Hand Poggenpfuhl das zweite Haus No. 
I 180. iſt die untere Etage, beſtehend in 2 Zimmern, einem groſſen Keller, 
eigener Kuͤche und einem kleinen Hof, an ruhige Bewohner zu vermiethen und Oſtern 
rechter Zeit zu beziehen. Das Nähere in der Gewuͤrzhandlung am Kuhthor gefaͤl⸗ 
ligſt zu erfragen. = 3 — Re 
Per unter dem Speicher das türfifche Wappen genannt belegene (und bisher 
an den Glashändter Herrn Jahnke vermiethet geweſene) Speicherraum, 
mit dem darin befindlichen Stübchen, ſteht von Oſtern d. J. ab gerechnet, zu ver⸗ 
miethen. Nähere Nachricht Wolldebergaſſe Ne. 987. N 


as in der Brodbaͤnkengaſſe unter der Servis⸗No. 605. belegene Wohnhaus 
nebſt dem nach dem alten Roß No. 845. und 846. durchgehenden Hinter⸗ 
hauſe, beſtehend aus mehreren gröffern und kleinern theils zuſammenhaͤngenden, 
theils einzelnen Zimmern, Küchen, Kellern, Hofraum, Boden, Kammern und Pfer⸗ 


x 


— — 


deſtall ſteht zu Oſtern d. J. zu bermiethen. Nähere Nachricht erthent der Juſtiz⸗ 


Commiſfarius Groddeck, Kollwebergaſſe No. 1987 


BE ET EU SE ER 
| ei dem Koͤnigl. Lotterie-Einnehmer J. C. Alberti, 
c Brodbaͤnkengaſſe No. 697. er 


FR find ganze, halbe und viertel Koofe zur Iſten Klaſſe 47fter Lotterie, fo wie auch Loo⸗ 


ſe zur 48ſten kleinen Lotterie jederzeit für die planmaͤſſigen Einſaͤtze zu haben. 
Zur ıften Klaſſe 47ſter Lotterle, die den 9. Januar 1823 gezogen wird, find 
ganze, halbe und viertel Looſe, fo wie auch Looſt zur 40ſten kleinen Lotte⸗ 


rie in der Langgaſſe No. 5 30. jederzeit zu haben. Rotzoll. 


zn as viertel Loos zur erſten Klaſſe 47ſter Lotterie von No. 24816. c. ift ab⸗ 


5 handen gekommen. Der darauf etwa fallende Gewinn wird nur dem recht⸗ 

maͤſſigen Eigenthuͤmer bezahlt. N ER Rotzoll. 

1 Gun, halbe und viertel Looſe zur Iſten Klaſſe 47ſter Lotterie, fo wie Looſe 
zur 48ſten kleinen Lotterie find taglich in meinem Lotterie⸗Comptoir Heil. 


z Geifgafe Ro, 994. zu haben. Reinbardt. 


8 * 


terie, ſo wie auch zur kleinen Geld⸗Lotterie zu haben. 


uf dem Buͤreau des Koͤnigl. Ober⸗Poſt⸗Amts hieſelbſt, auf dem zten Dam, 
ſind ganze, halbe und viertel Looſe zur erſten Klaſſe 47 ſter Berliner Lot⸗ 


E W 


zur vierten Ziehung der Praͤmienſcheine die den 2. Jan. 1823 8 hat, ſind 


in meinem Comptoir Brodbaͤnkengaſſe No. 697. zu erhalten. J. C. Alberti. 
ff. 7 : 1 ‚ b ee 
er Vergnügen findet ſämmtliche pro 1823 bereits erſchienene und noch im 
Laufe des Jahres erſcheinende Amanache und Taſchenbuͤcher fuͤr einen ſehr 
möſſigen Preis zu leſen, der melde ſich des eheſten gefaͤlligſt bei mir in der Brod⸗ 
baͤnkengaſſe No. 697. J. C. A berti. 
Anzeige einer zuſſerſt wohlfeilen Taſchen⸗Ausgabe von ges 
Sechs Supplementbaͤnden zu Schillers ſaͤmmtlichen Werken 
der Cottaſchen Taſchen⸗Ausgabe. Subſeriptionspreis 1 Rthl. 16 Gr. Cono.⸗M. 
Von einem Nachdrucke der bei uns erfchienenen Fortſetzungen zu 
„Fr. v. Schillers Geſchichte des dreißigjaͤhrigen Kriegs. Von Carl Ladw. o. 
Woltmann, und £ a ae 
„deſſen Geſchichte des Abfalls der vereinigten Niederlande von der Spaniſchen 
Regierung. Von Carl Curths, s Bear" 
bedrohet, ſehen wir uns veranlaßt, dieſer unberufenen Unternehmung zuvor zu kom⸗ 
men, und von dieſen beiden Werken, deren Werth laͤngſt anerkannt iſt, ſelbſt eine 
wohlkeile Ausgabe, in demſelben Format und Druck, wie die Cottaſche Taſchen⸗ 


Ausgabe don Schillers ſaͤmmtlichen Werken, zu veranſtalten, — und ſolche die noͤch⸗ 


fer Michaelis⸗Meſſe in 6 Bänden erſcheinen zu e & 
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Da dieſe 6 Baͤnde die Sertfegung und Schluß obiger zwei von Schiller un⸗ 
vollendet gebliebenen Werke bilden, fo glauben wir den zahlreichen Traͤnumeranten 
auf deſſen ſaͤmmtliche Werke einen angenehmen Dienſt zu erweiſen, wenn wir Ih⸗ 
nen durch eine aͤhnliche Ausgabe von obigen Fortſetzungen, die Cottaſche Taſchen⸗ 
Ausgabe ergaͤnzen. f SR 

Unſererſeits werden wir Alles dazu beitragen, den Anſpruͤchen zu genuͤgen, die 
man an uns zu machen berechtigt iſt, und werden die Anſchaffung dieſer Ergaͤn⸗ 
zungs⸗Baͤnde dadurch erleichtern, daß wir feine Praͤnumeration, fondern nur Sub⸗ 
ſeription, verlangen, und den Subſcriptionspreis für alle 4 Theile nur auf 1 Thle. 
16 Gr. Conv.⸗Geld, oder 5 fl. Pr. Cour. feſtſetzen, deren Betrag bei Abliefetung 
der Exemplarien zu entrichten iſt. 5 

Wir hoffen durch dieſen aͤuſſerſt niedrigen Preis viele Abnehmer zu erhalten, 
und laſſen fuͤr dieſen Zweck den Subſeriptions⸗Termin bis Auguſt 1823 offen, nach 
deſſen Ablauf der Preis verhäftniginäfig erhoͤhet wird. 

Leipzig, im December 1822. Georg Joachim Gdſchen. 

$ Tb. W. Yorel, 

Die J. C. Albertiſche Buch / und Aunſthandlung in Danzig nimmt Sub: 

ſeription an. i 


Fur Schul manner. Das duſſerſt wohlfeile und hoͤchſt gemeinnuͤtzige „Allge⸗ 
meine Leſebuch für den Bürger und Landmann, vornämlich zum Gebrauch 
in katholiſchen Stadt⸗ und Landſchulen, herausgegeben von einem katholiſchen Geiſt⸗ 
lichen in Franken, und neuerdings vermehrt und verbeſſert von Wühelm Friedrich, 
Lehrer und Cantor,“ iſt fo eben 40 Bogen ſtark in der 19ten Auflage erſchienen 
und in der J. C. Albertifchen Bach und Bunſtbandlung in Danzig um 8 gGr. 
vorraͤthig zu haben. - 
n allen Buchhandlungen ift zu haben (in Danzig in der J. C. Albertiſchen 
at Such und Bunftbandlung): 4 5 5 
Praktiſches Huͤlfsbuch für Stadt⸗ und Landprediger 
bei allen Kanzel⸗ und Altargeſchaͤften. N 
In ertemporicharen Entwürfen über alle feſt⸗, fonnz und feiertaͤgliche Evangelien 
und Epiſteln und über freie Texte. ır — Er und letzter Band, gr. 8. Leipzig, bei 
Gerhard Fleiſcher, 1820 22. Preis 8 Nthl. 16 Gr. 
a Dieſes Huͤlfsbuch dürfte ſich den Herren Predigern in Staͤdten und auf dem 
ande, hauptſaͤchlich durch den dreifachen Grund empfehlen: Se 
) Weil es Materialien zu allen Amts verrichtungen enthaͤlt, die nur immer vor⸗ 
dommen koͤnnen. a 2 
2) Weil es die wichtigſten Wahrheiten der Glaubens⸗, Sitten⸗ und Klugheits⸗ 
lehre in der fachreichften Kürze, populär und anſprechend für Stadt: und Landge⸗ 
meinden, wie es der Geiſt und das Beduͤrfniß der Zeit fordert, abhandelt. 
3) Weil alle Entwürfe fo gemeinfaß lich disponirt ſind, und eine ſo leichte Ue⸗ 
berſicht gewähren, daz fie mit Recht extemporirbar genannnt werden koͤnnen, und 
im Draage der Geſchoͤfte jede Amtsarbeit ungemein erleichtern. N 
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Anzeige der Gerhardſchen Buchhandlun 
für die reſp. Praͤnumeranten auf die neue Taſchen⸗Ausgabe von Schillers Werken. 


Es werden hiezu 

Sechs Supplementbaͤnde ö 

erſcheinen, und wird darauf Unterzeichnung angenommen. Der Inhalt derſelben 

beſteht in den Fortſetzungen zu Schillers Geſchichte des zojaͤhrigen Krieges v. Carl 
von Woltmann, und zu deſſen Geſchichte des Abfalls der Niederlande von Carl 
Curths, und werden ſich dieſelben in Druck und Papier an die Cottaſche Ausgabe 
anſchlieſſen. — Der Subſcriptions⸗Preis iſt 1 Rihl. 16 gGr. und wird erſt bei 
Ablieferung der Vaͤnde entrichtet. 5 

Auch auf Klopſtocks ſaͤmmtliche Werke nimmt mit 3 Rthl. 4 Gr. Praͤnume⸗ 
ration an, die obengenannte Handlung. f 


Entbindung. 


: 1 Mittag um 2 Uhr wurde meine liebe Frau von einem geſunden Kna⸗ 
ben gluͤcklich entbunden. f Der Amtsrath Seine. 
Subkau, den 2. Januar 1823. * 5 


ie ebege ſ u ch. . z 
Er Wohnung von wenigstens 5 bis 6 Stuben (am liebsten ein Haus 
allein) eigener Küche, Keller, Stallurg auf 4 Pferde, Wagenremise &e. 
wird zu nächsten Ostern von einer Familie zu mierhen gesucht. Hierauf 
Refliktirende wollen sich bei Herrn Kalowski melden. 


. Unterribtss Anzeige, 
5" gefittete Knaben wird der Unterricht im Schreiben und Rechnen regelmaͤ⸗ 
ßig fortgeſetzt im Poggenpfuhl No. 184. bei Nith, Privatlehrer. 
. % a u:r 6 © 170 TOR N 
ollte Jemand einen Docken⸗Dreheſtuhl von Stahl zu verkaufen haben, der 
beliebe die Anzeige in der Tiſchlergaſſe No. 6 0 zu machen. 
er einen noch brauchbaren Land⸗Arbeits⸗Wagen zu verkaufen wuͤnſchen ſollte, 
der beliebe ſich gefaͤlligſt Langgaſſe No. 533. zu melden. 


Theater⸗ Anzeige. 
onnabend, den sr. Januar 1823, wird zum Beneſize des Herrn Joſt auf: 
geführt: Das beliebte Luſtſpiel, Der Nabob, oder Der Schneider und 
ſein Sohn. 
Beſtellungen zu Logen werden bei Herrn Joſt, wohnhaft im Glockenthor bei 
dem Kaufmann Herrn Meyer Victor angenommen. N 
Waͤhrend des jetzigen Winter⸗Abonnements ſind die Preiſe der Logen bei den 
Beneſtz⸗Vorſtellungen für die reſp. Abonnenten folgendermaſſen geſtellt: 
Eine Loge ıften Ranges à 7 Perſonen 3 Rthl. 12 gGr. 
— — — — 2 5 Perſonen 2 Fthl. 12 Gr. 
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Eine Loge sten ern a 7 Perſonen ARTE 12 gor. 
2 — — — 3 3 Perſonen 1 Rihl. 12 9 Gr. Br 
g Adolph Echtdder! 
Den Ge ſ u che 
in geſitteter, mit gehörigen Schuffenntnifen verſehener junger Menſch wird 
von Oſtern ab zur 3 einer Schnittwaaren⸗ Handlung geſucht. Naͤ⸗ 
heres zu erfragen bei J. Ludwig Shan, : 
Schmäfchnartt No. 039. 
Ein junger ebene Nen Mann, der ſeine Militair⸗Pflichtigkeit eben 
x und an mehreren Orten zur Zufretedeuheit ‚feiner Herrſchaften nicht uns 
bedeutenden Landwirtſchaften vorgeſtander hat, wͤͤnſcht, da er Beſchaͤftigungs⸗ 
los ift, anderweitig als Wirthſchafter oder Aufſeher in ländlichen Oekonomien 
ſich angeſtellt zu ſehen. Die fuͤr ihn ſprechenden ſehr guten Zeugniſſe, er⸗ 
haͤlt man unter der Adreſſe H. P. W. welche man in dem Koͤnigl. Intelli⸗ 
genz⸗Bürean abzugeben bittet. 


Vermiſchte Anzeige 
ehr ſtarker reinſchmeckender Jamaika⸗Rumm mit der Bone z 18 Duͤtt⸗ 
chen iſt zu haben Kohlengaffe No. 1 
n Auftrag und Vollmacht der Herren Jo ob Reigb 8e Co. in Liverpool mache 
= ich hiemit Hinſt chts derer Forderung an die T. E. Sdnckeſche Concursmaſſe 
bekannt, daß obige Herren nach den Engliſchen Geſetzen berechtigt ſind, auf das 
Schiff Juno, ſobald es in irgend einem Engliſchen Hafen ankommt, Beſchlag zu 
legen, fuͤr den Theil ihrer Forderung, der durch Vorſtreckung von Geldern zur 
Fortſetzung der Reiſe und überhaupt: zum Behufe des beſagten Schiffes circa 320 K. 
Sterling entſtanden iſt, unabgeſehen davon, daß dieſes genannte Schiff etwa einem 
andern gehoͤren oder auf einen andern Namen transferirt ſeyn ſollte. f 
Danzig, den 28. December 1822. Alexander Gibſone. 
Ei zur Beförderung des ſchnellern Umlaufs nur auf ſehr wenige Mitglieder 
- ausgedehnter Leſezirkel, in welchem die 3 Literaturzeitungen von Halle, Jena 
und Leipzig, mit den Ergänzungsblättern der beiden erſtern, die Heidelberger Jahr⸗ 
buͤcher der Literatur, das von Brockhaus verlegte literariſche Converfationsblatt und 
Muͤllners Hekate, 5 neu ſie hier zu erhalten ſind, von 3 zu 8 Tagen herumgehen, 
wuͤnſcht noch ein Mitglied ge gen einen Beitrag von 4 Kthl. für das Jahr aufzu⸗ 
nehmen. Nähere Nachricht bei dem Juſtiz⸗Commiſſarius Self. 
ur Nachricht für diejenigen Mitglieder der Ressource am Fischerthor, 
welche der Geueral-V ersanimiung am 2. Januar nicht beiwohnten, 
wird hiedurch bekannt gemacht, dafs das Schullenwesen unserer Gesell- 
‚schaft völlig geordnet, und kein Mitglied feruer mit seinem Privat-Vernö- 
gen dafüc verpflichtet ist, Dahzie, den 4. Januar 1823. 
’ Die Comite der Ressource am Fischerthor. 
ur Widerlegung der im zweiten Stuͤck des hieſigen Intelligenz⸗Vlattes befind- 
lichen Annonce des Stadt⸗Chirurgus Herrn plath, mache ich hiedurch bes 


* 


+ 
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ich das Gerücht verbreitet, als ſey die auf dem Pfacrhofe bisher beſtandene Bar⸗ 
bierſtube gänzlich eingegangen, da ich nur Fragenden die Nachricht ertheilt habe, 
daß Herr Plath das Barbier⸗Geſchaͤft aufgegeben, wie dieß auch wirklich der Fall 
iſt, und bei welcher Behauptung ich daher verbleiben muß,, Uawa dt. 
. ei Endes unterzeichneter mache Em; hohen Adel und geehrten Publiko befant, : 

] daß ich von meinen Reiſen, welche ich mit der Zahnsrztin Madame Serre 
gemacht habe, zurͤckgekehrt bin, und empfehle mich zu allen Operationen der zahn⸗ 
arzeneikunſt, ſowohl durch wirkliche Operationen bei allen Zahnſteiſch⸗ und Mund⸗ 
krankheiten als duech guten Rath. Nach Erforderniß reinige ich die Zähne, von 


kannt, daß derſelbe ſich eine Unwahrheit erlaubt hat, wenn es von mir heißt, daß. 


der gewöhnlichen Weinſtein, der den Verluſt der geſunden Zähne weit eher berur⸗ 


ſacht als der Brand ſeldſt; auch giebt es gewiſſe Falle wo die. Zähne gepreßt ſte⸗ 
hen, in dieſen Fallen werden die Zähne getheilt. Angeſtockte Zähne werden ihrer 
Beſchaffenheit nach mit Gold oder Staniol ausgefüllt, wodurch fie noch auf meh⸗ 
rere Jahre erhalten werden. Auch erſetze ich verlorne Zähne: und ſelbſt ganze Ge⸗ 
bißreihen auf die feinſte, leichteſte und neueſte Art an ihrer Stelle, welche alle Dien⸗ 
ſte wie die natürlichen verrichten. Auch kann man bei mir Zahnpulver und Zahn⸗ 
tinktur bekommen. i C RE ORTE STEH 
Meine Wohnung iſt in den 3 Mohren Holzgaſſe eine Treppe hoch No. 6. 
Danzig, den 30. Decbr. I8 22. Ci. K. lein Zahnarzt, 
approbirt von Einem Koͤnigl. Preuß. (Colle gio medico 
\ 4 Berlin für ſaͤmmtliche Preuß. Staaten. 
g Perſon die ganz fertig ſchneidern und Putz machen kann, gut Platten und 
. alle Arten von Naͤherei verſteht, wuͤnſcht als Tage⸗Naͤtherin zu gehen. Das 
Nähere zu erfragen Eimermacherhof in der gelben Reihe No. 22 Fre 
1 ich meine bisher unter der Firma von Hendr. Soermans & Soon fuͤr 
meine alleinige Rechnung geführte Handlung mit dem heutigen Tage auf⸗ 
hebe, und die Liquidation aller bisherigen Geſchaͤfte unter meinem eigenen hier un⸗ 
ter zeichneten Namen betreiben werde, auch an der, von nun an unter derſelben Fir⸗ 
ma von meinem Schwiegerſohne Herrn P. Heidfeld zu errichtenden neuen Handlung, 
keinen Antheil habe, zeige hiermit ergebenſt an. Wm. Ernſt Friedr. Soermans. 
Danzig, den 37. December 18 2. N 


sm" Bezugnahme auf die obige Bekanntmachung meines Schwiegervaters Hrn. 

Wm. Ernſt Friedr. Soermans, zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich vom 

heutigen Tage an eine neue Handlung unter der Firma von Hendr. Soermans de 

Soon für meine alleinige Rechnung errichtet habe. Mein Comptoir iſt Hintergaſſe 
No. 225. Danzig, den 1. Januar 123. 8 P. Heidfeld. 

Die Geſchaͤfte meiner Handlung werden von mir und meinem Sohne, Johann 

x $)  Yeineich, den als Theilnehmer derſelben aufgenommen, unter der Firma 
Job. Chr. Ara & Sohn fortgeſetzt werden. Job Cbr. Graf. 
Danzig, den 1. Januar 823. a 5 


ie unterzeichnete Geſellſchaft bedarf für den kommenden Sommer, und zwar 
FD) vom 1. April k. J. abgerechnet, eines Dekonomen, welcher die Aufſicht uber 


das Lokale derſelben, die Heizung und Erleuchtung der Zimmer, und die Beſol⸗ 
dung der etatsmäßigen Bedienten gegen eine beſtimmte Entſchoͤdigung zu (berneh⸗ 
men und täglich ſowohl als vorzugsweiſe an den Aſſembletagen fir die nöthigen 
Speiſen und Getraͤnke zu ſorgen hat. Es werden daher alle die enigen, welche die⸗ 
fer Stelle vorzuſtehen faͤhig und geneigt find, hiedurch aufgefordert, ſich desfalls 
bei dem Vorſteher der Oekonomie der Geſellſchaft, Heren Commandanten v. Natz⸗ 
mer zu melden, demſelben ſchriftlich ihre Vorſchlage bekannt zu machen, und die 
Garantie für dieſelben zu nennen. Danzig, den 3. Dechr. 1822. 
N Die Vorſteher der Cafſino-Geſellſchaft. f 
der Fleiſchergaſſe hinter dem Pfeifenbrunnen No. 98. empfiehlt ſich jemand 
im Waſchen, ſowohl kaſimirne Tücher und Hoſen als auch andere Waſche 
zu billigen Preiſen und bittet um geneigten Zuſpruch. 
V' heutigen Tage an fuͤhre ich meine Geſchaͤfte unter meinem eigenen Na⸗ 
men und fuͤr meine alleinige Rechnung. Meine Wohnung iſt kleine Ho⸗ 
ſennaͤhergaſſe No. 868. a 
Danzig, den 2. Januar 1823. r 
Bekanntmachung. 
en dem Poſtfelleiſen von Carthaus, welches dem Poſtillon am ꝛten d. M. vom 
Wagen hier in der Stadt geſtohlen worden iſt, und wovon die Diebe meh⸗ 
eere ledige Briefſchaften in der Gegend des Heil. Leichnams⸗Kirchhofes und des 
Promenaden⸗Platzes weggeworfen haben, hat ſich auch befunden 
1 Packet und Ppr. K. P. 2 Pfund 28 Loth, 1 dito A. K. C. 2 Pfund 62 
5 Loth, 1 dito C. P. 1 Pfund 10; Loth ua Zellgorß. 

Dieſe Packete enthalten Zeichnungen und Grenz⸗Regulirungs⸗Receſſe, welche nur 
mit Wertläuftigkeiten und Koſten aufs neue aufgenommen werden koͤnnen, ſonſt aber 
fuͤr niemand einen Werth haben. . — 

Wer daher dieſe Packete in gutem Zuſtande im Ober⸗Poſt⸗Amte wieder ab⸗ 
liefert, erhält ohne weiteres ein Douceur von 3 Rthl. 

Danzig, den 7. Januar 1822. : 

König‘. Preuſt. Ober: Poll» Amt. 


Wechsel und Geld- cours e. 


W. 5. Milczewski. 


ul rr 
Danzig, den 7. Januar 1823. ; 
— —— ä——ò — — —— — ——ä — m 
London, 1 Men. 7 —.— gt. z Mou... > begehrtjeusgobet, 
3 3 Mon. 2: 3 —:— gr. deen. gen Due ge — — 
Amsterdam Sicht — gr 30 Tage — gr. [Dito dito dito wicht. g: 244 —-:— 


— 70 Tage — &— gr, Nite dite ita Nap. I — — 


Hamburg, 14 Tage 139, gr. Hreisdrichd’er, RHI: -I 5:20 - 
4 Woch. — & gr. 10 Wel. 1321 Kı38 ;. 4 Trssorecheine, ml 100 
Berli, 8 Lage; „Ct. Agio 3 TER Pr — — 17 

1 Mon. — Mop 3 dmno, * 


(Hier folgt die extraordinaire Beilage.) 5 
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Extraordinaire Beilage zu No. 3. des Intelligenz⸗Blatts. 


ie wohl nicht ganz ruhig uͤberlegte Antwort des gerichtlichen Herrn Curators 

der Soͤnckeſchen Concursmaſſe auf meine Bekanntmachung im Intelligenz 

Blatt No. 104. wegen Anſpruͤche der Herren Joſ. Leigh & Co. in Liverpool auf 
das Schiff Juno, noͤthigt mich Einiges darauf zu erwiedern, ſo ungern. ich hierin 
etwas Weiteres thue, als mir von genannten Freunden aufgetragen worden iſt. 
Anſtatt mich in irgend eine Erörterung. uber das was im vorliegenden Falle 
nach dem Civil⸗ und Boͤlker⸗Recht der Europaͤiſchen Staaten verlangt werden koͤn⸗ 
ne, oder ob ſich die civiliſirten Europaͤiſchen Staaten diejenige, vom gerichtlichen 
Herrn Curator, wohlweislich mit einem „wenn,“ vorausgeſetzte Garantie gegenſei⸗ 
tig zugeſichert haben, einzulaſſen, — fuͤhre ich einfach an: daß die Herren Joſeph 
Leigh & Co. ſich, nach den Engliſchen Geſetzen, fuͤr vollkommen berechtigt glauben, 


ihre Anſpruͤche auf das Schiff Juno, nach einer, deſſen Verkauf diesfaͤllig vorange⸗ 


henden, Anzeige, in irgend einem Engliſchen Hafen, geltend zu machen; und es ſteht 
dahin, ob derjenige, der einſt das Schiff kaufen. moͤchte, die entgegengeſetzte Erklaͤ⸗ 
rung des Herrn Curators, als hinreichende Autorität,. ohne weitere Anfrage hier⸗ 
uͤber, betrachten wird. Zeigt es ſich jedoch in der Folge, daß jene Anſpruͤche der 
Herren Joſ. Leigh & Co. nach den Engliſchen Geſetzen begründet ſind, wovon fich. 
ſelbige werden überzeugt haben: fo wäre es von dieſen Herren nicht Vermeſſenheit, 
das Beſtehen eines ſolchen Rechts. öffentlich anzeigen zu laſſen, wohl aber waͤre es 
mehr als Vermeſſenheit, das Gegentheil, ohne ſpecielle Kenntniß jener Geſetze , und 
nur mit Anfuͤhrung von Redensarten, in einem ſolchem Tone zu behaupten. 

Was die Sache ſelbſt betrifft, ſo iſt es dem natuͤrlichen Begriffe von Recht 
nicht mehr zuwider, daß die Engliſchen Geſetze, den Engliſchen Glaͤubigern eines 
Preußiſchen Falliten, die Zahlung einer gerechten Forderung, auf dieſer Weiſe, ſichern, 
als daß jene Glaͤubiger, nach den hieſigen Geſetzen, wohl gar nichts erhalten ſoll⸗ 
ten, weil fie nur eine ſogenannte Buchforderung haben — eine in England voͤllig 
unbekannte Unterſcheidung, wodurch alſo der Preußiſche Buchglaͤubiger eines Engli⸗ 


ſchen Falliten nicht leiden würde. Die Herren Joſ. Leigh 8e Co. haben dieſen Wi⸗ 


derſpruch im Princip des Rechts, nach den Geſetzen der beiden Länder, durch den 


gemachten, gewiß billigen, Vorſchlag ausgleichen wollen: ihre. Anſpruͤche auf das 
Schiff fahren zu laſſen, wenn ſie — wie nach den Engliſchen Geſetzen — in die 
Rechte der Wechſelgläubiger geſtellt wuͤrden. . 

Daß übrigens der gerichtliche Herr Curator jene Bekanntmachung von mir als 
geſetzwidrig erklaͤrt, und mich, der ich zumahl nur als Agent darin handele, oder 
ſelbſt meine Mandanten, für die daraus erwachſenden Nachtheile verantwortlich ma⸗ 
chen kann: Beides durfte blos zeigen, daß der gerichtliche Herr Curator, ſogar in 
dem was hier Recht iſt, ſich irren kann; denn es liegt wohl eben ſo wenig etwas 

geſetzwidriges, als verantwortliches, darin, daß ein Engliſcher Glaͤubiger die, nach 


den Gefezen feines Landes, erforderliche Form, zur Sicherſtellung ſeiner rechtlichen 8 


„ 


Anſpruͤche, beobachten laßt; und es möchte: ſchwer zu beweiſen ſeyn, daß die hiefi- 
gen Geſetze eine Bekanntmachung verbieten, die zur Warnung des etwanigen Käu⸗ 
fers des Schiffes, vor den in England gerichtlich auszufuͤhrenden Anſpruͤchen auf 
daſſelbe, dienen ſollte. Glaubt indeß der Herr Curator, daz die Bekanntmachung 
geſetzwidrig ſey: fo würde es vielleicht feinen uͤbeigen Behauptungen Gewicht geben, 
wenn er dies ſogleich gegen mich gerichtlich ausführen koͤnnte. 5 a 
Ich habe ungern die Feder hierin ergriffen, werde aber die Sache nunmehr 
ganz auf ſich beruher laſſen. i 

Danzig, den 7. anuar 1823. Alexander Gibſone. 
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